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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser,     

wir freuen uns, dass Sie sich die 
Zeit nehmen, unseren Gemeinde-
brief zu lesen und wollen Sie neben 
dem R¿ckblick auf das Gemeindele-
ben der vergangenen Monate mit 
dieser Ausgabe mitnehmen in den 
Advent, die Weihnachtszeit und den 
Ausblick auf das kommende Jahr. 
 

Als Begleitung zu diesem Editorial 
haben wir das Bild einer hell leuch-
tenden Kerze gewªhlt, die warmes 
Licht in die Dunkelheit bringt. Ad-
vent ist die Zeit, in der wir Licht tei-
len und Gemeinschaft leben. 
  

Dazu laden unsere Veranstaltungen 
in Erzhausen und in den Gemein-
den des Nachbarschaftsraums ein: 

Vom Minigottesdienst f¿r die Kleins-
ten ¿ber Adventsgottesdienste mit 
dem Kirchenchor bis hin zu den viel-
fªltigen Gottesdiensten an Heilig-
abend und den Weihnachtsfeierta-
gen. Die genauen Gottesdienstzei-
ten und Orte haben wir Ihnen in die-
sem Gemeindebrief ¿bersichtlich 
zusammengestellt. 
 

Zum neuen Jahr 2026 wollen wir 
den Blick nach vorne richten. Be-
wªhrtes in unserer Kirchengemein-
de wird im vertrauten Rahmen wei-
tergef¿hrt, gleichzeitig wollen wir 
gemeinsam neue Wege erproben 
und uns den Herausforderungen 
durch die vorgegebenen, verªnder-
ten Rahmenbedingungen stellen. 
Auf der Gemeindeversammlung am 
11. Januar 2026 mºchte der Kir-
chenvorstand dazu gerne mit Ihnen 
ins Gesprªch kommen. 

Im Sinne des neuen Logos 
Ăgemeinsam glauben lebenñ ermuti-
gen wir Sie, die Gottesdienste und 
die Menschen in den anderen Ge-
meinden des Nachbarschaftsraums 
kennenzulernen. Feiern Sie mit und 
lassen Sie sich stªrken! 
 

Wir w¿nschen Ihnen allen von Her-
zen eine besinnliche Adventszeit, 
ein frºhliches Weihnachtsfest und 
Gottes Segen f¿r das Jahr 2026  
 

 
Ihr KV-Redaktionsteam  
  

    ĂMache dich auf,  

     werde licht, denn   dein Licht    

     kommt !ñ 

Jesaja 60, 1 
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Leitartikel  

WeihnachtsgruÇ der stellvertretenden Kirchenprªsidentin 

Ulrike Scherf 

Wir sind nicht allein 
 
ĂIch steh an deiner Krippe hierò ï so 
beginnt eines der innigsten Weih-
nachtslieder des groÇen evangeli-
schen Dichters Paul Gerhardt. Ich 
mag dieses Lied sehr, denn es lªdt 
ein, ganz nah zu kommen ï an das 
Kind in der Krippe, an das Geheim-
nis von Weihnachten. 
F¿r Paul Gerhardt war dieses Kind 
mehr als ein neugeborenes Baby. 
In ihm wurde f¿r ihn der Himmel 
greifbar. Gott bleibt nicht auf Ab-
stand ï er kommt mitten ins Leben. 
Diese Nªhe hat Paul Gerhardt Kraft 
gegeben ï und die brauchte er drin-
gend. Sein Leben mitten im 30-
jªhrigen Krieg war geprªgt von Tod, 
Krankheit, Trauer. Vier seiner f¿nf 
Kinder starben, auch seine Frau. 
Und doch hat er Lieder voller Ver-
trauen geschrieben. 

Seine Worte wirken fast trotzig ge-
gen alles Dunkel. Paul Gerhardt 
wusste: Schatten gehºren zum Le-
ben. Das merken wir auch heute: 
Kriege, Krisen, bedr¿ckende Nach-
richten, die uns tagtªglich begeg-
nen. Doch mitten in all dem klingt 
seine Botschaft: Gott ist nah. 

Ich sp¿re das nicht immer. Es gibt 
Tage, da scheint Gott weit weg ï 
irgendwo im Himmel. Dann sehe ich 
vor allem meinen Alltag, meine Sor-
gen. Gerade an solchen Tagen hilft 
mir dieses Lied, mich zu erinnern: 
Gott ist nicht fern. Er ist Mensch 
geworden ï in einem Kind, ganz 
nah bei uns. 

Weihnachten heiÇt: Wir sind nicht 
allein. Egal, wie unsere Tage aus-
sehen. Ob festlich oder still, frºhlich 
oder schwer. Gott kennt uns. Er will 
in unserem Leben sein. Und er ver-
spricht: Frieden. Hoffnung. Licht. 
ĂIch sehe dich mit Freuden an und 
kann mich nicht sattsehenò ï so 
heiÇt es in dem Weihnachtslied wei-
ter. Vielleicht kennen Sie diesen 
Moment: ein Blick, der wªrmt. Ein 
Lªcheln, das trªgt. Ein fast verbli-
chenes Foto im Portemonnaie, das 
in dunklen Zeiten Trost spendet. So 
f¿hlt sich Weihnachten an: Ein Hoff-
nungsbild f¿r unser Herz. 

Ich w¿nsche Ihnen hoffnungsvolle, 
erf¿llte und gesegnete Weihnach-
ten! 

Ihre Ulrike Scherf 

Stellvertretende Kirchenprªsidentin 
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Gedanken zur Jahreslosung 2026 von Kirchenprªsidentin 

Prof. Dr. Christiane Tietz 

αGott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu!ñ  Offenbarung 21, 5 

  
So sehr wir uns in diesen krisenge-
sch¿ttelten Zeiten danach sehnen, 
dass alles neu und anders wird: Die 
Jahreslosung 2026 aus dem Neuen 
Testament ist keine VerheiÇung f¿r 
unsere Gegenwart und auch keine 
f¿r unsere nªhere Zukunft. Sie 
stammt aus dem 21. Kapitel der 
Johannesoffenbarung. Der Seher, 
der in ihr spricht, sieht eine ganz 
andere Zukunft. Sie wird dereinst 
von Gott kommen. 
Diese Zukunft ist kein Moment im 
Kreislauf des Lebens, so wie in je-
dem Fr¿hling der Mai Ăalles neu 
machtñ. Das Neue von Gott ist end-
g¿ltig. Gott wird unter den Men-
schen zelten, steht kurz vor dem 
Vers der Jahreslosung. Diese Nªhe 
Gottes wird alles anders machen. 
Gott wird Alpha und Omega sein, 
Ursprung und Ziel der Welt, heiÇt es 
dann weiter. Alles, worin die Welt 
sich von Gott entfernt hat, wo sie 
menschenfeindlich und widergºttlich 
war, wird ein Ende haben. Men-
schen werden ihre Freiheit nicht 
mehr missbrauchen. Zªrtlichkeit 
atmet das Bild, das im Vers direkt 
vor der Jahreslosung steht: Gott 
wird jede Trªne, die Menschen ge-
weint haben, abwischen. Gott 
nimmt die Menschen, die Trªnen 
geweint haben, wahr und trºstet sie. 
Es wird keine neuen Trªnen des 
Leides mehr geben. Endlich wird 
alles Leid vorbei sein. 

Der Glaube an diesen Gott gibt 
Kraft, gegen das Leid in dieser Welt 
zu protestieren. Er findet sich mit 
den Zustªnden nicht ab. Als Kirche 
kºnnen wir nicht alles so neu ma-
chen, wie Gott es kann. Menschen 
werden weiter Dinge erleben, die 
sie Trªnen des Leides weinen las-
sen. Aber wir kºnnen darauf hinar-
beiten, dass dies mºglichst selten 
der Fall ist: Wir setzen uns f¿r ge-
rechte Lebensbedingungen f¿r alle 
ein. In sozialen Projekten von Kir-
che und Diakonie werden Men-
schen in schwierigen Lebenspha-
sen unterst¿tzt. Sie bekommen die 
Chance f¿r einen Neuanfang in 
Ausbildung oder Beruf. In Trauerca-
f®s oder in der Seelsorge finden 
Menschen ein offenes Ohr f¿r das, 
was sie traurig macht. So kºnnen 
sie auch jetzt schon die Erfahrung 
machen, dass sie in ihrem Leid 
wahrgenommen werden und man-
che Trªnen trocknen. 
  
Ich w¿nsche Ihnen ein neues Jahr 
voller Trost, Hoffnung und Segen, 

 
Ihre Christiane Tietz 

Leitartikel  
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Aktuelles 

 
Die drei Kirchengemeinden Erz-
hausen, Weiterstadt und Grªfen-
hausen-Schneppenhausen bilden 
nun schon seit einiger Zeit einen 
ñNachbarschaftsraumò innerhalb                                                                                                                    
des Evangelischen Dekanats 
Darmstadt. 
 
Nachbarschaftsraum ï so werden 
zurzeit die Regionen genannt, in 
denen die Gemeinden nach 
Beschluss unserer Landeskirche in 
Zukunft die Arbeit gemeinsam ge-
stalten m¿ssen.  
 
Der Grund: Die Kirche hat weniger 
Mitglieder, weniger Geld und daher 
auch weniger Personal und Gebªu-
de. Also stªrken wir uns gegensei-
tig, indem wir uns zusammentun.  

Schon jetzt arbeiten Sekretªrinnen, 
Gemeindepªdagoginnen, Ehren-
amtliche und Pfarrpersonen gut 
und vertrauensvoll zusammen. 

 
Die Chºre von Weiterstadt und Erz-
hausen haben sich verbunden. 

 
Die Erzhªuser und Grªfenhªuser 
Konfis fahren bald gemeinsam auf 
Konfi-Fahrt.  
 
Es gibt weniger Gottesdienste als 
fr¿her, die aber sind meist besser 
besucht und ganz oft feiern Men-
schen aus allen drei Gemeinden 
gemeinsam Gottesdienst.  
 
Die drei Gemeinden haben f¿r die 
Gestaltung ihres Miteinanders das 
Motto und Logo: ñgemeinsam 
glauben lebenò gefunden.  
 
Dieses Motto soll nun die Christin-
nen und Christen begleiten und 
ermutigen auf dem Weg, in einer 
grºÇeren Region gemeinsam Kir-
che zu sein, nicht nur f¿r sich 
selbst, sondern mit und f¿r die 
Menschen in der Region. 
 
Inka Gente 
 

gemeinsam glauben leben 
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Aktuelles  

 

Mein Name ist Linda Dahmen. Ich 
bin seit 2003 als Gemeindepªdago-
gin tªtig. Nach dem guten Start im 
Verk¿ndigungsteam und der Zu-
sammenarbeit mit dem Erzhªuser 
Kirchenvorstand freue ich mich nun 
sehr, auch hier in Erzhausen tªtig 
zu sein.  

Mein Arbeitsschwerpunkt ist die Ar-
beit mit Kindern, Jugendlichen und 
Familien. Hier ist es mir besonders 
wichtig, Gemeinschaft zu erleben, 
ein gutes Miteinander zu fºrdern 
und Menschen auf ihrem Weg zu 
begleiten und Ăschºne Momenteñ zu 
gestalten. 

Und jetzt noch ein paar Sªtze zu 
mir: Schon seit meiner Kindheit ist 
mir Erzhausen vertraut ï unzªhlige 
Fahrradtouren haben mich bei schº-
nem Wetter zur Eisdiele,  

an den Heegbach und zum Bªr-
lauch sammeln nach Erzhausen 
gef¿hrt. Mein Zuhause ist Egels-
bach. Hier lebe ich mit meinem 
Mann, zwei Jungs im Teenageralter 
und nicht zu vergessen unsere bei-
den Katzen.  

In meiner Freizeit zieht es mich hin-
aus in die Natur und in die Ferne, 
immer offen f¿r neue Eindr¿cke, 
Menschen und Erfahrungen.   

                             

Ich freue mich darauf, viele von 
Ihnen kennenzulernen. 

 

 

TIPP: Das Jahresprogramm f¿r Kin-
der wird Ende Januar 2026 an alle 
ev. Haushalte mit Kindern versendet 
und ist auf der Homepage zu finden. 

Gesichter des  Verk¿ndigungsteams  -  Linda Dahmen  
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Aktuelles 

und Simone Bachinger stellen sich vor 

In den vergangenen Monaten gab 
es schon viele schºne Begegnun-
gen und Gelegenheiten zum Ge-
sprªch. Gerne stelle ich mich, Simo-
ne Bachinger, heute im Gemeinde-
brief vor. 
Am Erntedankfest 2004 wurde ich in 
der Kirche St. Peter zu Diez ordi-
niert. Seitdem bin ich Pfarrerin. Ge-
boren und aufgewachsen bin ich in 
Ingelheim. Meine fr¿he religiºse 
Sozialisation ist stark von meinen 
beiden GroÇm¿ttern geprªgt. Die 
eine evangelisch, die andere katho-
lisch. Nach meiner Konfirmation bin 
ich sofort Teamerin geworden. Die 
Kirchengemeinde war mein zweites 
Zuhause. Was lag da nªher, als 
Pfarrerin zu werden? Studiert habe 
ich in Mainz und Marburg. Mein ers-
tes und zweites theologische Exa-
men legte ich in einer Zeit ab, als 
die Kirche mºglichst keine Pfarrerin-
nen und Pfarrer einstellen wollte. 
Damals war das schwer f¿r mich, 
doch im Nachhinein war es ein Se-
gen, denn ich konnte neue Erfah-
rungen sammeln. Zunªchst in einem 
Alten- und Pflegeheim, spªter bei 
einem diakonischen Trªger als Re-
ferentin f¿r Ehrenamt und Hospizar-
beit. In einem berufsbegleitenden 
Studium habe ich einen Master in 
Sozialmanagement erworben.  

Als sich dann die Chance erºffnete, 
mich bei der EKHN bewerben zu 
kºnnen, habe ich dies getan. Eine 
gute Entscheidung, denn ich bin 
einfach gerne Pfarrerin. So man-
ches, was mir im Leben wichtig ist, 
davon erzªhle im persºnlichen Ge-
sprªch und auch in meinen Predig-
ten. Ich bin gerne in der Natur, er-
freue mich am Wachsen und Wer-
den der Pflanzen, der Insekten, die 
sich im Garten tummeln, brauche 
Bewegung und mindestens einmal 
im Jahr ruft das Meer.  

Ich lebe zusammen mit meinem 
Ehemann und unserer GroÇpudel-
h¿ndin im Pfarrhaus in Weiterstadt. 
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Leitartikel Kinder und Jugend Aktuelles 

 

  ăUnd wenn ich  

wüsste, dass morgen 

die Welt unterginge, 

würde ich heute noch 

ein Apfelbäumchen 

pflanzen.ò 

 

Nach Martin Luther 

 

Gemeindeversammlung am 11. Januar 2026  

 
Wir laden Sie  schon jetzt sehr 
herzlich ein zur  
 

Gemeindeversammlung 
 
am Sonntag, den 11. Januar 
2026, im Anschluss an den   
10:00 Uhr Gottesdienst 
(Beginn der Versammlung ca. 
11:00 Uhr) 
 
Dabei wollen wir u. a. auf die neu-
esten Entwicklungen im  Nachbar-
schaftsraum mit den Gemeinden 
aus Weiterstadt und Grªfenhausen 
eingehen. Dazu gehºrt auch der 
aktuelle Stand bei der Suche weite-
ren Pfarrpersonen f¿r den Nachbar-
schaftsraum. 

 

Wir freuen uns auf die Teilnahme 
und den Austausch mit  vielen Ge-
meindemitgliedern. 

 

Ihr Kirchenvorstand Erzhausen 
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Kinder und Jugend Leitartikel Aktuelles 

Ein besonderes Zeichen der Ver-
bundenheit mit unserer Gemeinde 
setzten die Kerbborsch in diesem 
Jahr wªhrend des traditionellen 
Kerbezuges: Vor der Kirche wurde 
im Rahmen einer Social-Media-
Challenge feierlich ein Apfelbaum 
gepflanzt. Mit Spaten und viel guter 
Laune machten sich die Kerb-
borsch ans Werk. Der neue Apfel-
baum soll nun ¿ber viele Jahre hin-
weg an diese gelungene Aktion 
erinnern und hoffentlich bald s¿Çe 
Fr¿chte tragen.  

Ein herzliches Dankeschºn an die 
Kerbborsch und alle Helfer, die die 
Umsetzung dieser schºnen Idee 
mºglich gemacht haben! 

                                                 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kerbborsch pflanzen einen Apfelbaum vor der Kirche 
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Leitartikel Kinder und Jugend Aktuelles 

Kirchenchor singt in den Adventsgottesdiensten  

ĂAller guten Dinge sind dreiñ, heiÇt 

es so schºn. Die Sªngerinnen und 

Sªnger unseres Kirchenchores 

kommen aus den drei Kirchenge-

meinden unseres Nachbarschafts-

raums. In der Adventszeit wollen wir 

drei Gottesdienste mit unseren drei 

Pfarrpersonen in drei Kirchen unse-

res Nachbarschaftsraums mitgestal-

ten und die besondere Atmosphªre 

dieser Wochen zum Klingen brin-

gen. 

In folgenden Gottesdiensten wirken 

wir mit: 

2. Advent (Sonntag 7.12.) Kirche 

in Weiterstadt   

3. Advent (Sonntag 14.12.) Kirche 

in Erzhausen  

4. Advent (Sonntag 21.12.) Kirche 

in Grªfenhausen 

Die Gottesdienste beginnen jeweils 

um 10:00 Uhr.  

Die Adventszeit ist eine besondere 

Zeit im Kirchenjahr ï eine Zeit der 

Erwartung, der Besinnung und der 

Vorbereitung auf das Weihnachts-

fest. Musik spielt dabei seit jeher 

eine zentrale Rolle, denn sie ver-

mag es, Herzen zu ºffnen und die 

Botschaft der Hoffnung und des 

Friedens auf besondere Weise zum 

Ausdruck zu bringen. 

Wer Freude am Singen hat und Teil 

einer frºhlichen, altersgemischten 

Gruppe sein mºchte, ist herzlich 

eingeladen, beim Kirchenchor mit-

zumachen.  

Es geht uns nicht nur um schºne 

Tºne, sondern auch um Gemein-

schaft, Freude und die Verbindung 

von Musik und Glauben.  
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Kinder und Jugend Leitartikel Aktuelles 

Gemeindefr¿hst¿ck f¿r Frauen 

 

 

 

 

 

 

 

Am Samstag, 7. Februar 2026 fin-
det von 9:00 ï 11:00 Uhr wieder 
ein Gemeindefr¿hst¿ck f¿r Frauen 
statt. 

Es beginnt wie gewohnt, im Kirch-
saal mit einem reichhaltigen Fr¿h-
st¿ck. Darauf folgt ein Vortrag von 

Frau Brigitte S. zu dem Thema: 
ñdas Weizenkornprinzipñ  

Wer gerne gut fr¿hst¿ckt und wis-
sen mºchte, was das Thema mit 
unserem Leben zu tun hat, ist herz-
lich eingeladen.  

Auch M¿tter mit kleinen Kindern 
sind herzlich willkommen. Es wird 
wªhrend des Vortrags eine Kinder-
betreuung angeboten. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 
04.02.2026 unter: 

Tel.: 06150-961872 oder 
E-Mail: petra@blasius-online.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Notenkenntnisse sind hilfreich, aber 

keine Voraussetzung ï wichtig ist 

vor allem die Begeisterung f¿r die 

Musik und das gemeinsame Singen. 

Mehr als 20 Chorleute sind wir aktu-

ell. Die Proben finden mittwochs ab 

20 Uhr im Marga-Meusel-Haus ne-

ben der Weiterstªdter Kirche unter 

der Leitung von Tatjana Watzinger 

statt. 

Wir freuen uns auf alle, die mit uns 

singen, zuhºren oder einfach die 

adventliche Stimmung in unseren 

Gottesdiensten im Nachbarschafts-

raum mitfeiern mºchten. 

Barbara Grolmann  

Eve Vetter 

Sandra Frommlet 

 

mailto:petra@blasius-online.de
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Gottesdienste 

Datum Erzhausen Grªfenhausen/
Schneppenhausen/
Braunshardt 

Weiterstadt 

Mo. 01. Dez.  16:00 h Minikirche 
in Grªfenhausen 

 

Fr. 05. Dez. 18:00 h 
¥kum. Sing & Pray 

 18:00 h  
Friedensgebet* 

So. 07. Dez.  11:30 h Gd.,  
Pfrin. Gente  
in Grªfenhausen 

10:00 h Gd., Pfrin. 
Gente 
mit Kirchenchor 

So. 14. Dez. 10:00 h Gd., 
Pfrin. Bachinger 
mit Kirchenchor 
anschl. KK 
 

15.30 h MINI-Gd., 
S. Weil, U. Dep. 

 11:30 h Gd., mit 
Taufen,  
Pfrin. Bachinger 

So. 21. Dez. 11:30 h Gd.,  
Pfr. E-H 

10:00 h Gd., 
Pfr. E-H 
mit Kirchenchor 
in Grªfenhausen 

 

Heiligabend Siehe R¿ckseite  dieses Gemeindebriefs 

Do. 25 Dez.  10:00 h Gd. im 
Kreis mit Abm. Pfr. 
E-H, in Schneppen. 
Musik: M Bernhardt 

 

Fr. 26. Dez. 10:00 h Gd.,  
Prªd. Heitmann 

17:00 h offenes 
Weihnachtssingen  
mit Gerlinde Fricke 
und Projektchor 
Pfrin. Gente  

10:00 h Gd.,  
Pfr. E-H 

So. 28. Dez. 10:00 h Gd., 
Pfrin. Bachinger 

  

Mi. 31. Dez. 17:30 h Gd. mit-
Abm.,  
Pfrin. Bachinger 

17:00 h Gd., 
Pfr. E-H 
mit ñHeilix Blechleñ 
in Grªfenhausen 

18:30 h Gd., 
Pfr. E-H 
mit ñHeilix Blechleñ 

Do. 01. Jan.   14:00 h Gd., 
mit Abm. 
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Gottesdienste 

Datum Erzhausen Grªfenhausen/
Schneppen-
hausen/
Braunshardt 

Weiterstadt 

So. 04. Jan.  10:00 h Gd. 
in Grªfenhausen 

11:30 h Gd.  
mit Taufe 

Fr. 09. Jan. 18:00 h 
¥kum. Sing & 
Pray 

 18:00 h  
Friedensgebet* 

So. 11. Jan. 10:00 h Gd.,  
anschl. Gemein-
deversammlung 

11:30 h Gd.  
in Grªfenhausen 

 

So. 18. Jan.   10:00 h Gd.  

Mi. 21. Jan. 10:30 h Gd. im 
Seniorenzentrum, 
Kiefernweg 30 

  

So. 25. Jan. 11:30 h Gd.  
 

10:00 h Gd. 
in Grªfenhausen 

 

Fr. 30. Jan. 19:00 h 
Abendimpuls, 
Volker Jonas 

 18:00 h  
Friedensgebet* 

So. 01. Feb. 10:00 h Gd., 
anschl. KK 

 17:00 h  
¥kum. Empfang 

Fr. 06. Feb. 18:00 h ¥kum.  
ĂSing & Prayñ 

 18:00 h  
Friedensgebet* 

So. 08. Feb.  11:30 h Gd.,  
in Grªfenhausen 

10:00 h Gd.  

So. 15. Feb. 11:30 h Gd. 10:00 h Gd., 
in Grªfenhausen 

 

So. 22. Feb. 10:00 h Gd., 
anschl. KK 

 11:30 h Gd. 

Fr. 27. Feb. 19:00 h 
Abendimpuls, 
J¿rgen Heitmann 

 18:00 h  
Friedensgebet* 
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Leitartikel Kollekten / Freude und Leid  

Kollekten in Erzhausen   

21. Dezember f¿r die Jugendmigrationsdienste  

24. Dezember f¿r Brot f¿r die Welt (Diakonie Deutschland) 

11. Januar  f¿r die Arbeit der Diakonie Hessen 

25. Januar  f¿r das Bibelhaus ErlebnisMuseum 

22. Februar  f¿r den Ev. Bund und die Deutsche Bibelgesellschaft 

 

An den ¿brigen Sonntagen ist die Kollekte f¿r die eigene Gemeinde be-

stimmt. bestimmt. 

Zur letzten Ruhe geleitet wurden: 

 

 

Kirchen/Versammlungsorte: 

Evang. Kirche Weiterstadt, Kirchstr. 1, 64331 Weiterstadt 

Kath. Kirche Weiterstadt, Berliner Str. 1, 64331 Weiterstadt 

Evang. Kirche Grªfenhausen, Darmstªdter Landstr. 8, 64331 W.-Grªfenhausen  

B¿rgerhaus Schneppenhausen, Grªfenhªuser Str. 23,  64331 W.-Grªfenhausen  

Evang. Kirche Erzhausen, Hauptstr. 23, 64390 Erzhausen 

Legende: 

Gd.= Gottesdienst, Abm.= Abendmahl, KK= Kirchenkaffee 

*Das Friedensgebet in Weiterstadt findet jeden Freitag statt, wird hier aus Platzgr¿n-

den aber nicht jeden Freitag aufgef¿hrt. 

Kurzfristige  nderungen sind mºglich! 
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Kinder und Jugend 

Aktuelles aus der Kinderscheune 

In der Kinderscheune treffen sich zur 

Zeit  vormittags folgende Gruppen: 

montags ab 9:30 Uhr:  

Eltern-Kind-Gruppe mit Kindern von 

ca. 1,5  - 2 Jahren 
 

dienstags ab 10:00 Uhr: 

Eltern-Kind-Gruppe mit Kindern von 

ca. 3 - 5 Monaten 
 

mittwochs ab 10:00 Uhr: 

Krabbelgruppe f¿r Eltern mit Kindern 

von ca. 7 - 12 Monaten 

 

donnerstags und freitags          

von 9:00 - 11:30 Uhr: 

Zwergengruppe, in der Kinder ab ca. 

2 Jahren (ohne Eltern) betreut und 

pªdagogisch begleitet werden.   
 

In der Zwergengruppe sind ab Ja-

nuar wieder Plªtze frei! 
 

Bei Interesse melden Sie sich bei  

 

Ute Depenbrock,  

E-Mail: u.depenbrock@ev-kirche-

erzhausen.de 

MINI-Gottesdienst im Advent 

Am Sonntag, d. 14.12.2025 um 

15:30 Uhr feiern wir in unserer Kir-

che in Erzhausen unter dem groÇen 

Adventskranz wieder einen 

MINI-Gottesdienst im Advent.  
 

Wir wollen gemeinsam singen, spie-

len, beten, erzªhlen, kreativ werden 

und die Vorfreude auf Weihnachten 

erleben. 

Wir freuen uns auf alle, die dabei 

sind.      

 

 

 

 

 

 

 

Ute Depenbrock und Simone Weil 

      



 

мс  

Kinder und Jugend 

R¿ckblick auf die Kinder-Kirchen-Aktion 

Erntedank-Kinder-Kirchen-

Aktion: Ein Erlebnis in der 

ganzen Kirche 

 

Am Sonntag, den 28. September 

erlebten 16 Kinder im Alter von 3 

bis 8 Jahren gemeinsam mit ihren 

Begleitpersonen eine besondere 

Erntedank-Aktion. An diesem Tag 

konnten wir den gesamten Kirchen-

raum und das ganze Gebªude nut-

zen ï und davon machten wir aus-

giebig Gebrauch! 

Gemeinsam ¿berlegten wir, wof¿r 

wir Gott dankbar sein kºnnen, san-

gen Lieder und hºrten die Ge-

schichte von der wunderbaren Brot-

vermehrung als Erzªhltheater. Be-

sonders spannend wurde es, als 

die Kinder anschlieÇend selbst aktiv 

werden durften: In der ganzen Kir-

che waren ĂBrote und Fische" ver-

steckt, die mit Begeisterung ge-

sucht und gefunden wurden. So 

wurde der gesamte Kirchenraum 

zum Entdeckungsort. 

 Im Gemeindesaal ging  es 

 dann weiter: Die Kinder   

 bastelten bunte Apfelfens- 

 terbilder, die nun zu Hau- 

 se an die schºne Aktion  

 erinnern.  

 

 

 

 

Zum Abschluss   

 gab es eine  

 kºstliche Ge- 

 m¿sesuppe,  

 zubereitet mit  

 frisch geernte- 

 ten Zutaten  

 aus 

dem 

Gar- 

 ten. 

Das war 

ein tol-

les Ern-

tedankï 

Mahl.                                                                  
 

So haben wir 

es auch gesun-

gen: 

ĂHast du heute 

schon danke 

gesagt, f¿r so 

viel schºne 

Sachen? Hast 

du heute schon danke gesagt, Gott 

will dir Freude machen.  

Und weiÇt du auch schon, dass 

Jesus dich mag, dass er mit uns 

geht von Tag zu Tag.ñ 
 

Wir freuen uns schon auf die 

nªchste Kinder-Kirchen-Aktion:  

 

Alice, Hannah, Matthea, Frauke 
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Gottesdienste  Kinder und Jugend 

Aktuelles aus dem evangelischen Kindergarten 

Ein festlicher Herbst und ein kre-
ativer Winter   

Der Herbst und Winter im Evangeli-
schen Kindergarten wird voller be-
sonderer Erlebnisse sein, die Kin-
der, Familien und die Gemeinde 
miteinander verbinden. 

 

Laternenfest mit Herz 

Im November hat wieder der traditi-
onelle Laternenumzug stattgefun-
den. Mit selbstgebastelten Laternen 
zogen die Kinder mit ihren Erziehe-
rinnen durch die StraÇen und be-
suchten das Seniorenheim, wo sie 
den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern Lieder sangen und Licht in die 
dunkle Jahreszeit brachten. 

 

Weihnachtsgottesdienst in der 
Kirche 

Im Dezember wird der Kindergarten 
einen Weihnachtsgottesdienst in 
der Kirche gestalten. Die Kinder 
werden Lieder singen und kleine 
Beitrªge vorbereiten, um alle auf 
das Fest der Liebe einzustimmen. 

 

Das Highlight vor der SchlieÇzeit 

Bevor sich Kinder und Erzieherin-
nen in die Weihnachtsferien verab-
schieden, lªutet unser mittlerweile 
schon zur Tradition gewordener 

letzter Ausflug im Jahr die SchlieÇ-
zeit ein. Der Kindergarten besucht 
das Tiggolino in Mºrfelden. 

 

Fasching 

Fasching wird bunt und frºhlich ge-
feiert. Die Kinder d¿rfen sich ver-
kleiden, tanzen und gemeinsam 
lachen ï ein fantasievoller Auftakt 
ins neue Jahr. 

 

Das Spielzeug macht Urlaub 

Nach Fasching beginnt eine spiel-
zeugfreie Zeit. Die Kinder werden 
ohne vorgefertigtes Spielzeug aus-
kommen und stattdessen ihre Krea-
tivitªt, Fantasie und sozialen Fªhig-
keiten entfalten ï ein pªdagogisch 
sehr wertvoller Impuls. 

 

Ausblick 

Mit diesen vielfªltigen Aktivitªten 
wird der Kindergarten nicht nur das 
Gemeinschaftsgef¿hl stªrken, son-
dern auch wichtige Bildungsimpulse 
setzten. Eltern und Interessierte 
d¿rfen sich auf eine lebendige, lie-
bevolle und respektvolle Zeit freuen 
- ganz im Sinne unseres familienori-
entierten Konzepts. 
 

 

Michele Jakobi 



 

му  

Kinder und Jugend 
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Mitmachseite WEIHNACHTEN 


